STA DT B EC KU M \\ Beschlussvorlage 2025/0182

DER BURGERMEISTER offentlich

Machbarkeitsstudie fiir die Martinschule — Beschluss zur weiteren Planung

Federfihrung:  Fachbereich Umwelt und Bauen

Beteiligungen:  Fachbereich Bildung, Kultur und Freizeit
Fachbereich Finanzen und Beteiligungen

Auskunft erteilt: Herr Dr. Hofbauer | 02521 29-7000 | hofbauer@beckum.de

Beratungsfolge:

Ausschuss fur Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Energie und Vergaben
02.07.2025 Entscheidung

Schul-, Kultur- und Sportausschuss
02.07.2025 Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung

1. Die Machbarkeitsstudie zur Martinschule gemaB Anlage zur Vorlage sowie deren
Ergebnisse werden zur Kenntnis genommen.

2. Die Verwaltung prift ergebnisoffen, welche Synergien und Einsparpotenziale sich
im Rahmen der weiteren Planung ergeben kénnen. Dabei ist wirtschaftlich, baulich
und schulstrukturell zu prifen, welche Vor- und Nachteile der Erhalt von Teilen der
Gebaudesubstanz gegeniber einem vollstandigen Neubau hat.

3.  Unabhangig davon bleibt die Umsetzung der sich aus dieser Priifung ergebenden
MaBnahmen weiterhin fir die Jahre 2028/2029 vorgesehen.

Kosten/Folgekosten
Fur die Machbarkeitsstudie sind Kosten von rund 45.000,00 Euro entstanden.

Abhangig von den umzusetzenden baulichen MaBBnahmen werden weitere Kosten ent-
stehen, die noch abschlieBend zu kalkulieren sind.

Finanzierung

Im Haushalt 2025 sind bei der InvestitionsmaBnahme 00160100 — Machbarkeitsstudie
Martinschule — unter dem Produktkonto 030203.785100 — Auszahlungen fiir Hochbau-
maBnahmen — fir die Machbarkeitsstudie 42.000,00 Euro veranschlagt und 3.711,11 Euro
als Deckungsmittel zur Verfligung gestellt worden. Bisher sind 20.343,29 Euro verausgabt,
und 25.367,82 Euro Uber Auftrage gebunden.

Die Ansatzbildung fir die umzusetzenden baulichen MaBBnahmen — auch der Férderung —
ist mit der fortschreitenden Planung ab dem Haushalt 2026 fortzuschreiben.



Erlduterungen:

In der Sitzung des Schul-, Kultur und Sportausschusses am 15.03.2022 wurde die im
Juni 2021 bei Dr. Garbe, Lexis & von Berlepsch, Hengeberg 6 a in 33790 Halle/Westfalen,
in Auftrag gegebene Schulentwicklungsplanung der Stadt Beckum von der Fachplanerin
Frau Lexis vorgestellt (siehe Vorlage 2022/0088 und Niederschrift zur Sitzung). Es wurden
in weiterer Folge am 23.08.2022, 06.09.2022 und 25.10.2022 Workshops abgehalten, um
Uber die erforderlichen Zligigkeiten sowie die Verteilung der Zlge auf die Schulformen
und auf einzelne Schulen zu beraten. Fiir die Stadt Beckum ergibt sich aufgrund der Prog-
nosen weiterhin ein Bedarf fiir insgesamt 15 bis 16 Zlige, die in der von Dr. Garbe, Lexis &
von Berlepsch vorgelegten aktualisierten Schiilerzahlenstatistik fir die Jahre bis 2033 im
Mai 2022 dargestellt ist.

Zur Sicherstellung des festgestellten Raumbedarfs fiir die Martinschule wurde die Verwal-
tung beauftragt, die Erstellung einer Machbarkeitsstudie in die Wege zu leiten (siehe Vor-
lage 2023/0065 und Niederschrift tGber die Sitzung des Schul-, Kultur- und Sportausschusses
vom 23.03.2023). Die Aufgabe der Machbarkeitsstudie (siehe Anlage zur Vorlage) ist es,
das mogliche Entwicklungspotenzial an der Martinschule ergebnisoffen zu priifen und die
jeweiligen Kosten zu ermitteln. GemaB Beschluss im Rat der Stadt Beckum (siehe Vorla-
gen 2023/0065/1 und 2023/0065 sowie Niederschrift Gber die Sitzung) ist die Zigigkeit
der Martinschule aktuell auf 3 Ziige festgelegt.

Unter Berticksichtigung der stadtraumlichen Situation, der Verkehrsverbindungen, der
kleinraumlichen Beziige innerhalb des Quartiers, der Anforderung an die Nachhaltigkeit,
Okonomie und energetischen Standards werden mit dem Blick auf die konkreten Bedarfe
fur die padagogische Entwicklung verschiedene Entwurfskonzepte in der Machbarkeits-
studie dargestellt.

Das Hauptgebaude der Martinschule stammt aus dem Jahr 1963 und weist baulich alters-
gemalBe Mangel auf. Die Bestandsflachen sind nicht ausreichend groB und durch die An-
ordnung der Gebaudeteile sowie der Auslagerung der OGS-Bereiche teilweise stark zer-
gliedert. Die Barrierefreiheit ist nicht gegeben. Auf dem Grundsttick befindet sich ein ehe-
maliges Hausmeisterhaus, welches derzeit fir die OGS-Betreuung genutzt wird. Dieses
soll zukuinftig nicht weiter fir die Schule verwendet werden, da die Raumlichkeiten keine
adaquate Nutzung ermdglichen. Ostlich der Schule befindet sich das Grundstiick sowie
das Gebaude der derzeitigen Kindertagesstatte ,Rumskedi”. Das Gebaude weist starke
bauliche Schaden auf, sodass eine Weiternutzung fir schulische Zwecke auszuschliefen
ist. Das Grundstlick konnte jedoch fir eine neue ErschlieBungsmoglichkeit genutzt wer-
den.

Zu Beginn der Machbarkeitsstudie wurde gemeinsam mit Vertretungen der Schule, der
OGS, der Verwaltung und der Beratung Padagogische Architektur (QUA-LIS NRW) ein
Workshop fiir die Anforderungsklarung durchgefiihrt. Das padagogische Konzept der
Schule konnte somit bereits in der Planung der Machbarkeitsstudie einflieBen und be-
ricksichtigt werden.

Variante 1 der Machbarkeitsstudie sieht einen Abbruch des 1-geschossigen Bestandstrak-
tes und den Anbau von 2 2-geschossigen Baukorpern vor, in welchen Lernbereichsflachen
positioniert werden. OGS- und Mehrzweckraume sollen im bestehenden 2-geschossigen
Trakt verortet werden.
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Der Haupteingangsbereich mit den bestehenden WC-Anlagen soll baulich geschlossen
und aufgestockt werden. Die aufgestockte Flache im Obergeschoss soll fiir neue Verwal-
tungsraume genutzt werden. Die bestehende Aula mit der kuppelférmigen Decke soll als
neue Mitte multifunktional genutzt werden kénnen. Die HaupterschlieBung des Schul-
grundstiickes soll zuklinftig tGber das Grundstiick der Kindertagesstatte ,Rumskedi” und
somit Uber die StraBe ,Alter Hommweg” erfolgen. Das ehemalige Hausmeisterhaus soll
nicht weiter genutzt werden und steht somit moglicherweise fiir eine VerauBerung zur
Verfiigung. Da die Klassenrdume wahrend der UmbaumaBnahmen weitgehend weiter ge-
nutzt werden kdnnten, wiirden in dieser Variante nur Container flir die Unterbringung der
OGS-Flachen bendtigt werden.

Die Variante 2 sieht einen Abbruch des 2-geschossigen Bestandstraktes vor. An dieser
Stelle sollen 2 2-geschossige miteinander verbundene Baukorper entstehen. In diesen
sind die Lernbereiche sowie OGS-Flachen angeordnet. Im 1-geschossigen Bestandstrakt
sollen Mehrzweckraume verortet werden. Die weitere bauliche Ausgestaltung sowie
ErschlieBung erfolgt analog zu Variante 1. Wahrend der BaumaBnahme waren in dieser
Variante mehr Interimsflachen in Form von Containern notwendig. Diese sind in den
Investitionskosten bertcksichtigt.

Zum Vergleich wurde ein Neubau der gesamten Schule in der Machbarkeitsstudie kalku-
liert. Ein neuer kompakter Baukdrper kdnnte bauliche und energetische Vorteile generie-
ren.

Insgesamt ergeben sich nach der Machbarkeitsstudie bei der Variante 1 Kosten von
24.164.921,00 Euro, bei der Variante 2 von 30.174.403,00 Euro und beim Neubau von
33.104.114,00 Euro. Die Investitionskosten der unterschiedlichen Varianten wurden auf
das Umsetzungsjahr 2029 hochgerechnet. Die derzeit vorliegenden Kostenschatzungen
aus der Machbarkeitsstudie sind als vorlaufig zu betrachten und unterliegen einer poten-
ziellen Abweichung von bis zu +/-40 Prozent.

Die ErschlieBung Uber die StraBe ,Alter Hammweg" kdnnte flr eine Entspannung der Ver-
kehrssituation in der Anton-Schulte-StraBBe sorgen. Es sind hier jedoch noch weitere ver-
kehrsplanerische Prifungen notwendig. Verwaltungsinterne Vorabstimmungen sind be-
reits erfolgt.

Aufgrund der vorliegenden Erkenntnisse aus der Machbarkeitsstudie kann aus Sicht der
Verwaltung keine eindeutige Entscheidung fir die weitere Planung getroffen werden. Die
Ergebnisse weisen vielmehr einen aktuellen Zwischenstand auf. Dieser zeigt, dass grund-
legend sowohl ein Umbau als auch ein Neubau méglich waren. In beiden Umbauvarianten
kdnnten unter Nutzung des Bestandsgebaudes die Flachenbedarfe gemaB Schulentwick-
lungsplanung erreicht werden.

Im Weiteren sollten detaillierte wirtschaftliche und bauliche Vergleichsuntersuchungen
zwischen einem Bestandsumbau und dem Neubau durchgefiihrt werden, um eine Ent-
scheidung fir die weitere Planung treffen zu kdnnen und die Kostensicherheit zu erhéhen.

Fir den Bestandsumbau ist die technische Bestandserfassung des Gebaudes inklusive
Ermittlung der Lebenszykluskosten der Bauteile fir die vertiefte Kostenerfassung
zwingend notwendig und sollte somit im Folgenden durchgefihrt werden.
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Im Hinblick auf die Kostenschatzung ware ein Neubau wirtschaftlich denkbar, der dartiber
hinaus bauliche und energetische Vorteile generieren wiirde. Synergieeffekte, welche sich
aus dem Neubau der Sonnenschule ergeben kdnnten, sind hierbei denkbar und sollten
im weiteren Planungsverlauf geprift werden. So ist zum Beispiel zu prifen, ob die Planung
der Sonnenschule auch fiir die Martinschule mindestens in Teilen genutzt werden kann.

Uber die Ergebnisse und die weitere Planung wird fortlaufend berichtet.

Anlage(n):
Machbarkeitsstudie



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

